


 

 

 
 

 
Verständnis des Meeresbodenökosystems bei verschiedenen Sauerstoffgehalten durchgeführt 
werden. 
 
Die vierte Ausfahrt im Juni 2017 (M138) unter Leitung von Prof. Dr. Hermann Bange (GEOMAR) 
führt schließlich von Callao nach Balboa am Panamakanal. Auf diesem Abschnitt werden 
hydrographische, chemische und biologische Vermessungen wiederholt, die ähnlich bereits auf 
früheren Reisen durchgeführt wurden. So erhält die Forschung eine Übersicht über 
Veränderungen, die mit einzelnen Messungen nicht erfasst werden könnten. 
 
Die kommenden Monate bedeuten für die Mitglieder des Kieler SFB 754 also eine Zeit intensiver 
Arbeit, zumal einige gleich an mehreren Fahrtabschnitten teilnehmen. Gleichzeitig sind die vier 
aufeinander folgenden Expeditionen wissenschaftlich eine große Chance. „Nur durch die 
Kombination der unterschiedlichsten Messergebnisse ist es möglich, die Zusammenhänge bei der 
Sauerstoffabnahme im Ozean und deren Auswirkung auf die Lebensgemeinschaften im Meer, die 
chemischen Veränderungen und die Auswirkungen für die Küstenländer zu verstehen“, betont Dr. 
Lothar Stramma vom GEOMAR, der die Expeditionen des SFB koordiniert.  
 
Hinweis:  
Der Sonderforschungsbereich 754 (SFB 754) „Klima und Biogeochemische Wechselwirkungen im 
tropischen Ozean“ wurde im Januar 2008 als Kooperation der Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel (CAU), dem GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel und dem Max-Planck-
Institut Bremen eingerichtet. Der SFB 754 erforscht die Änderungen des ozeanischen 
Sauerstoffgehalts, deren mögliche Auswirkung auf die Sauerstoffminimumzonen und die Folgen 
auf das globale Wechselspiel von Klima und Biogeochemie des tropischen Ozeans. Der SFB 754 
wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert und befindet sich in seiner 
dritten Phase (2016-2019).  
 
Bildmaterial:  
Unter www.geomar.de/n5038 steht Bildmaterial zum Download zur Verfügung.  
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